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Tschechische Themen in Werken von Manfred Böckl

Hana Prchalovás Abschlussarbeit setzt sich zum Ziel, den bayerischen Autor Manfred Böckl tschechischen Lesern vorzustellen. Das Interesse der Autorin richtet sich vor allem auf die tschechischen Themen im Werk des Schriftstellers. Relativ eingehend werden vier Böckls historische Romane untersucht. Die Methode der vorgelegten Arbeit besteht in der Charakterisierung der einzelnen literarischen Figuren mit gleichzeitiger Anführung der relevanten geschichtlichen Informationen, die im Zusammenhang mit der literarischen Handlung stehen. Hana Prchalová konzentriert sich vor allem auf die tschechischen Figuren in Böckls Werk und auf ihre Beziehungen zu Deutschen. Die Autorin weist darauf hin, dass Böckl in seinen Romanhelden in erster Linie individuelle Menschen sieht, deren Volkszugehörigkeit keine wesentliche Rolle für ihren Charakter und ihr Verhalten spielt.   

Hana Prchalová zeigt an vielen Beispielen ihrer Schilderungen, dass im Vordergrund von Böckls tschechisch-deutschen historischen Romanen das Gemeinsame und Verbindende steht. Das einleitende Kapitel charakterisiert Böckls Art von historischen Romanen – seine Arbeit mit historischen Quellen, seine Auffassung der menschlichen Charaktere im Allgemeinen und seine implizite Einstellung zu verschiedenen gesellschaftlichen Themen. Eines der Abschlusskapitel der vorliegenden Arbeit bildet das E-Mail-Interview der Autorin mit Manfred Böckl, welches eine interessante Ergänzung zur Arbeit darstellt und das der Autorin tieferes Verständnis für Böckls Werk ermöglicht.

Das Verdienst von Hana Prchalovás Arbeit ist die Präsentation eines in Tschechien weitgehend unbekannten Autors, der sich mit deutsch-tschechischen Beziehungen beschäftigt. Die Lektüre seiner Werke gewährt den tschechischen sowie deutschen Lesern interessante Einblicke in die Geschichte beider Völker sowie in die Beziehungen der Gegenwart. Bis auf vereinzelte kleine Fehler ist das sprachliche Niveau der Arbeit gut.

Die vorliegende Arbeit bewerte ich mit velmi dobře.
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